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Einführungsphase - Unterrichtsvorhaben III:

Kontext: Methoden der Kalkentfernung im Haushalt

Basiskonzepte (Schwerpunkt):  
Basiskonzept Chemisches Gleichgewicht 
Basiskonzept Energie

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen:

Die Schülerinnen und Schüler können

Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen:
 ausgewählte Phänomene und Zusammenhänge erläutern und dabei Bezüge zu übergeord-

neten Prinzipien, Gesetzen und Basiskonzepten der Chemie herstellen (UF1).
 die Einordnung chemischer Sachverhalte und Erkenntnisse in gegebene fachliche Struktu-

ren begründen (UF3).

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung:
 zur Klärung chemischer Fragestellungen begründete Hypothesen formulieren und Mög-

lichkeiten zu ihrer Überprüfung angeben (E3).
 Daten bezüglich einer Fragestellung interpretieren, da- raus qualitative und quantitative 

Zusammenhänge ab- leiten und diese in Form einfacher funktionaler Beziehungen be-
schreiben (E5).

Kompetenzbereich Kommunikation:
 Fragestellungen, Untersuchungen, Experimente und Daten nach gegebenen Strukturen do-

kumentieren und stimmig rekonstruieren, auch mit Unterstützung digitaler Werkzeuge 
(K1).

Inhaltsfeld: Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen

Inhaltliche Schwerpunkte:  
 Gleichgewichtsreaktionen

Zeitbedarf: ca. 18 Std. à  45 Minuten
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Einführungsphase - Unterrichtsvorhaben III

Kontext:  Methoden der Kalkentfernung im Haushalt                       
Inhaltsfeld: Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen                        
Inhaltliche Schwerpunkte:

 Gleichgewichtsreaktionen

Zeitbedarf: 18 Std. a 45 Minuten

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen:
     UF1 – Wiedergabe
     UF3 – Systematisierung
     E3 – Hypothesen
     E5 – Auswertung
     K1 – Dokumentation

Basiskonzepte: 
Basiskonzept Chemisches Gleichgewicht 
Basiskonzept Energie

Sequenzierung inhaltlicher Aspekte Konkretisierte Kompetenzerwartungen des  Kernlehrplans

Kalkentfernung
- Reaktion von Kalk mit Säuren
- Beobachtungen eines Re-

aktionsverlaufs
- Reaktionsgeschwindigkeit 

berechnen

planen quantitative Versuche (u.a. zur Untersuchung des zeitlichen Ablaufs einer chemischen Reaktion), führen 
diese zielgerichtet durch und dokumentieren die Ergebnisse (E2, E4).

stellen für Reaktionen zur Untersuchung der Reaktionsgeschwindigkeit den Stoffumsatz in Abhängigkeit von der 
Zeit tabellarisch und graphsch dar (K1). 

erläutern den Ablauf einer chemischen Reaktion unter dem Aspekt der Geschwindigkeit und definieren die 
Reaktionsgeschwindigkeit als Differenzenquotienten c/t (UF1).

Einfluss auf die Reaktionsge-
schwindigkeit

- Einflussmöglichkeiten  
- Parameter (Konzentration, 

Temperatur, Zerteilungsgrad)
- Kollisionshypothese
- Geschwindigkeitsgesetz für 

bimolekulare Reaktion
- RGT-Regel

formulieren Hypothesen zum Einfluss verschiedener Faktoren auf die Reaktionsgeschwindigkeit und entwickeln 
Versuche zu deren Überprüfung (E3).
   interpretieren den zeitlichen Ablauf chemischer Reaktionen in Abhängigkeit von verschiedenen Parametern (u.a. 
Oberfläche, Konzentration, Temperatur) (E5). 
   erklären den zeitlichen Ablauf chemischer Reaktionen auf der Basis einfacher Modelle auf molekularer Ebene 
(u.a. Stoßtheorie nur für Gase) (E6). 
   beschreiben und beurteilen Chancen und Grenzen der Beeinflussung der Reaktionsgeschwindigkeit und des 
chemischen Gleichgewichts (B1).

2



Gymnasium am Stadtpark 2017 EF GK - UV 3

Einfluss der Temperatur
- Ergänzung Kollisionshypothese
- Aktivierungsenergie
- Katalyse

interpretieren ein einfaches Energie-Reaktionsweg-Diagramm (E5, K3).

beschreiben und erläutern den Einfluss eines Katalysators auf die Reaktionsgeschwindigkeit mithilfe vorgegebener 
graphischer Darstellungen (UF1, UF3). 

Chemisches Gleichgewicht quantitativ
- Wiederholung Gleichgewicht
- Hin- und Rückreaktion
- Massenwirkungsgesetz
- Beispielreaktionen

formulieren für ausgewählte Gleichgewichtsreaktionen das Massenwirkungsgesetz (UF3).

interpretieren Gleichgewichtskonstanten in Bezug auf die Gleichgewichtslage (UF4).

dokumentieren Experimente in angemessener Fachsprache (u.a. zur Untersuchung der Eigenschaften organischer 
Verbin-dungen, zur Einstellung einer Gleichgewichtsreaktion, zu Stoffen und Reaktionen eines natürlichen 
Kreislaufes) ( K1).

beschreiben und beurteilen Chancen und Grenzen der Beeinflussung der Reaktionsgeschwindigkeit und des 
chemischen Gleichgewichts (B1).

Diagnose von Schülerkonzepten:

  Protokolle, Auswertung Trainingsaufgabe, Concept Map
Leistungsbewertung:

  Klausur, Schriftliche Übung, mündliche Beiträge, Versuchsprotokolle
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